
 
 

Ein Service der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 
AußenwirtschaftsCenter Berlin 

 
 

 
BRANCHENREPORT 
SCHIENE| DEUTSCHLAND 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AußenwirtschaftsCenter Berlin 
September 2022



2 
 

 
Ein Service der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 

AußenwirtschaftsCenter Berlin 
 
 

ÜBERBLICK UND KENNZAHLEN 
 

Allgemeine Informationen 

Umsatz der 
Eisenbahnverkehrsunterneh
men 

Gesamt 19,5Mrd. Euro 
davon: 
Schienengüterverkehr SGV                5,5 Mrd. Euro   
Schienenpersonenfernverkehr SPFV   2,9 Mrd. Euro  
Schienenpersonennahverkehr SPNV 11,1 Mrd. Euro 

Umsatz der 
Eisenbahninfrastruktur-
unternehmen 

Gesamt 6,9 Mrd. Euro*  
davon: 
Trassenentgelte 5,4 Mrd. Euro  
Stationsentgelte 0,9 Mrd. Euro  
Sonstige Entgelte 0,5 Mrd. Euro 

Betriebsleistung der 
Eisenbahnverkehrsunterneh
men 

Gesamt 1.097 Mrd. Trkm davon: 
SGV 237 Mrd. Trkm SPFV 143 Mrd. Trkm  
SPNV 705 Mrd. Trkm  

Sonstiger Verkehr 12 Mrd. Trkm 

Verkehrsleistung der 
Eisenbahnverkehrsunterneh
men 

SGV 123 Mrd. tkm  
SPFV 24 Mrd. Pkm  
SPNV 35 Mrd. Pkm 

Marktanteile der 
Wettbewerber an der 
Verkehrsleistung 

SGV 55 Prozent  
SPFV 2 Prozent  
SPNV 33 Prozent 

Beschäftigung 

Gesamt 173 Tausend Beschäftigte*  
EIU 82 Tausend Beschäftigte  
EVU, nur Triebfahrzeugführer/-innen 32 Tausend 
Beschäftigte  
EVU, restliche Mitarbeiter/-innen 58 Tausend Beschäftigte 

öffentliches 
Eisenbahnstreckennetz 

39.396 Kilometer  
Gleislänge 60.700 Kilometer 
Elektrifizierungsgrad (insgesamt): 53,2% 
davon Elektrifizierungsgrad (DB):  61% 

Serviceeinrichtungen (wie 
Bahnhöfe, Haltepunkte, 
Verladeeinrichtungen etc.) 

ca. 7.000 Personenbahnhöfe und Personenhaltepunkte über 
2.000 Rangierbahnhofs- und Zugbildungseinrichtungsgleise 
rund 980 Güterumschlagseinrichtungen (davon mehr als 170 
Terminals für den Kombinierten Verkehr) 
mehr als 400 Bahntankstellen/Brennstoffaufnahmestellen  
fast 400 Wartungseinrichtungen  

 
* Rundungsdifferenzen  
(Quelle: Bundesnetzagentur, Marktuntersuchung 2021) 
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Ausbau des Schienenverkehrs soll verstärkt werden 
 
Situation 
 
Das im wesentlichen aus dem vorigen Jahrhundert stammende Schienennetz der 
Deutschen Bahn wurde über lange Jahre nicht bedarfsgerecht erhalten oder ausgebaut. 
Zwar wurden in den 80er- und 90er-Jahren eine ganze Reihe neuer 
Hochgeschwindigkeitstrassen angelegt. Auch im Zuge der Wiedervereinigung erfolgte ein 
Ausbau von Ost-West-Verbindungen. Trotzdem fehlen Kapazitäten vor allem bei 
leistungsfähigen Strecken für den Güter(fern-)verkehr. Ein Beispiel ist die Rheintrasse ab 
Basel und dort vor allem die Überlastung der Schienenkapazität im Mittelrheintal. Im 
Personennahverkehr setzt nach Jahren des Rückbaues und der Stilllegung von Strecken ein 
Umdenken ein. Insgesamt besteht ein breiter Konsens, die Eisenbahninfrastruktur – das 
betrifft den Neu- und Ausbau von Strecken, die Elektrifizierung und Digitalisierung, die 
Modernisierung und die Vergrößerung des Fahrzeugparks aber auch die Modernisierung und 
Attraktivierung der Bahnhöfe und Güterverladestationen sowie der Stellwerke – in denn 
nächsten Jahren und Jahrzehnten mit erhöhter Priorität auszubauen. Als größtes 
Bahnunternehmen ist hier insbesondere die Deutsche Bahn AG als im 100%igen 
Bundesbesitz befindliches Unternehmen der wesentliche Marktteilnehmer. Die 
beabsichtigten Investitionen in praktisch allen Segmenten der Eisenbahn-Infrastruktur 
(Schienen, Signaltechnik, Tunnel- und Brücken, Elektrifizierung, Bahnhöfe, 
Güterterminals sowie die dazugehörenden Planungen etc.) und das rollende Material sowie 
der ebenfalls zu erwartende Personalaufwuchs stellen in den nächsten Jahren hohe 
Anforderungen an die Finanzierung und die Organisation des Schienenverkehrs in 
Deutschland. 
 
Hieraus ergeben sich Chancen für die Bahnindustrie sowie deren Zulieferer, Planungsbüros 
und auch für eisenbahnnahe Dienstleister. Der allgemeine und bahnspezifische 
Fachkräftemangel in Deutschland verstärkt dies zusätzlich. 
 
 
Geplanter Ausbau des Schienenverkehres 
 
 
 

Koalitionsvertrag der 
neuen Bundesregierung 

der „Ampel“ 
 

Die seit der letzten Bundestagswahl 2021 amtierende 
Koalitionsregierung der „Ampel“ aus SPD, Grünen und der FDP 
sieht ihren verkehrspolitischen Schwerpunkt im Ausbau des 
Schienenverkehrs. Das betrifft den Personennah- wie auch den 
Personenfernverkehr und gerade auch den Güterverkehr 
(transeuropäische Schienenverbindungen). 
 
Beabsichtigt ist im Koalitionsvertrag: 
 
„Wir werden den Masterplan Schienenverkehr 
weiterentwickeln und zügiger umsetzen, den 
Schienengüterverkehr bis 2030 auf 25 Prozent steigern und die 
Verkehrsleistung im Personenverkehr verdoppeln.  … Wir 
werden mehr Oberzentren an den Fernverkehr anbinden. Wir 
werden die Umsetzung eines Deutschlandtaktes infrastrukturell, 
finanziell, organisatorisch, eisenbahnrechtlich und 
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europarechtskonform absichern. Grenzüberscheitenden Verkehr 
wollen wir stärken und mit der EU sowie ihren Mitgliedstaaten 
Nachtzugangebote aufbauen. Bis 2030 wollen wir 75 Prozent 
des Schienennetzes elektrifizieren und innovative 
Antriebstechnologien unterstützen. Die Digitalisierung von 
Fahrzeugen und Strecken werden wir prioritär vorantreiben. 
Wir werden ein Programm „Schnelle Kapazitätserweiterung“ 
auflegen, Barrierefreiheit und Lärmschutz verbessern, 
Bahnhofsprogramme bündeln und stärken, das Streckennetz 
erweitern, Strecken reaktivieren und Stilllegungen vermeiden 
und eine Beschleunigungskommission Schiene einsetzen.  …  KV-
Terminals wollen wir weiter fördern, die Kranbarkeit von 
Standard-Sattelaufliegern vorantreiben und den Zu- und Ablauf 
bis max. 50 Kilometer von der Lkw-Maut freistellen. Wir werden 
die Deutsche Bahn AG als integrierten Konzern inklusive des 
konzerninternen Arbeitsmarktes im öffentlichen Eigentum 
erhalten.  … Die Infrastruktureinheiten (DB Netz, DB Station und 
Service) der Deutschen Bahn AG werden innerhalb des Konzerns 
zu einer neuen, gemeinwohlorientierten Infrastruktursparte 
zusammengelegt. Diese steht zu 100 Prozent im Eigentum der 
Deutschen Bahn als Gesamtkonzern.  … Wir wollen die 
Investitionsmittel für die DB Infrastruktur erhöhen.“ 
 

 
 
 
Investitionsprogramm der 

Deutschen Bahn AG 
 
 
 
 
 
 

Für das laufende Jahr 2022 strebt die Bahn Investitionen in Höhe 
von ca. 13,6 Mrd. Euro an. Diese sollen u.a. in die Erneuerung von 
etwa 1800 Kilometern Schienenwege, die Sanierung von 800 
Bahnhöfen oder Haltestellen und die Sanierung von 140 
Brückenbauwerken fließen; 4800 Stellen vor allem auch im 
Ingenieurbereich sollen geschaffen werden. Bis zum Jahre 2030 
sind bereits von der Vorgängerregierung Investitionen in Höhe von 
86 Mrd. Euro vorgesehen gewesen. Mit einer Steigerung ist fest zu 
rechnen. 

 

 

Aktuelle Entwicklungen 
 
 
 
 
 

 
Ukrainekrieg, 

Energiepreise und „9-€-
Ticket“ sowie 
„Klimawende“ 

 
 
 

 
 
 
 
 

Unabhängig von der oben skizzierten grundsätzlichen und auf 
längere Sicht beabsichtigten Stärkung des Schienenverkehrs in 
allen Sektoren hat die Bundesregierung versucht, in einem 
„Entlastungspaket“ die durch den Ukrainekrieg stark verteuerten 
Kraftstoffkosten für insbesondere Berufspendler durch eine 
befristete und außerordentliche Verbilligung des 
Personennahverkehrs zu mildern. Damit konnten bundesweit in 
den Monaten Juni, Juli und August in allen Verkehrsverbünden 
bundesweit im Nahverkehr unbegrenzt gültige Tickets zu 9 € mtl. 
erworben werden. Neben dem günstigen Preis waren diese 
Tickets, da bundesweit gültig, auch für „ÖPNV-Unerfahrene“ 
leicht nutzbar.  
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Anschlussprogramm zur 
Verbilligung des ÖPNV und 

zur Förderung des 
Umstieges vom 

Individualverkehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hoher Investitionsbedarf 
im Regionalverkehr – 

Chancen auch für Anbieter 
von 

Digitalisierungslösungen 

 
Dieses Programm ist zwar ausgelaufen; es besteht aber die 
erklärte Absicht des Bundesverkehrsministeriums im Bereich des 
ÖPNV – der in Deutschland Länderaufgabe ist – erleichterte 
Zugänge für den Umstieg vom Auto zu schaffen. Dies soll ggf. 
auch durch Zuschüsse erheblich billiger als die bisherigen Monats- 
oder Jahreskarten werden. Konkrete Zahlen gibt es angesichts 
des hohen dafür notwendigen Finanzierungsbedarfs noch nicht, 
es wird aber über mtl. 49 € oder 69 € oder von 365 € im Jahr 
diskutiert. 
 
Unabhängig vom Ausgang dieser (im wesentlichen: Finanzierungs-
)Diskussion steht aber sicher zu erwarten, dass in den ÖPNV in 
dessen Struktur, Qualität, Dichte und Verkehrsaufkommen in den 
nächsten Jahren und bereits kurzfristig hohe Mittel fließen 
werden und dass damit zusätzliche und erhebliche Investitionen 
in den Streckenausbau, den Fahrzeugbestand und den 
Verkehrsbetrieb sowie die regionalen Strukturen fließen werden. 
Ein Schwerpunkt werden dabei auch neue Angebote, die 
Digitalisierung z.B. von Kauf und Kontrolle von Tickets oder die 
Entwicklung des on-Demand-Verkehres sein, der teilweise 
ebenfalls von den regionalen Verbünden, Verkehrsbetrieben und 
Eisenbahnunternehmen entwickelt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir sind gerne für Sie da 
 
 
AußenwirtschaftsCenter Berlin 
 
Dr. Michael Scherz 
Der Österreichische Wirtschaftsdelegierte  
 
Stauffenbergstraße 1 
10785 Berlin 
 
Telefon +49 30 25 75 75 0  
E-Mail berlin@wko.at 
Web http://www.wko.at/aussenwirtschaft/de 
LinkedIn ADVANTAGE AUSTRIA DEUTSCHLAND 

mailto:berlin@wko.at
http://www.wko.at/aussenwirtschaft/de
https://www.linkedin.com/company/advantage-austria-deutschland/

	ÜBERBLICK UND KENNZAHLEN
	Ausbau des Schienenverkehrs soll verstärkt werden
	Situation
	Hieraus ergeben sich Chancen für die Bahnindustrie sowie deren Zulieferer, Planungsbüros und auch für eisenbahnnahe Dienstleister. Der allgemeine und bahnspezifische Fachkräftemangel in Deutschland verstärkt dies zusätzlich.
	Geplanter Ausbau des Schienenverkehres
	Aktuelle Entwicklungen


